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Preisstop im Schuhgewerbe

und die andere Ballonli?

Letzte Worte sterbender Tiere
Die Schlange: In meinem nachsten Le-
ben will ich Beine haben!

Das Huhn: Ach, welche Kostbarkeit
geht hier zugrunde!

Der Fuchs: Kein Zweifel, ich muf meine
letzte Reise antreten. Aber es wird
mir schon gelingen, irgendwo auszu-
steigen !

Wunderbare Aussicht auf Ziirich
wZUR WAID*

Mit Tram Nr.7 bis ,Bucheggplatz*
Telephon 62502  Hans Schellenberg-Mettler

Der Affe: Dafy ich krepieren mufy, ist
eine Affenschande!

Das Schwein: Fett war ich auch und das
war mein Verderben!

Der Esel: Ich sterbe — aber ich sterbe
nicht aus!

Der Pfau: Mein Tod stiirzt dich, oh arme
Welt, in Finsternis !

Der Igel: Igelstellung in Permanenz —
und doch bin ich verloren!

Der Kater: Gebt mir ein ehrlich Grab,
lafit mich nicht als Kaninchenbraten
enden! M.S.
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FABRIKANT: RABALDO GmiH. ZURICH 2

ifDintergauber/

Erde glédnzt im weifjen Kleide,
Schall der Strahen ist verstummt,
Im kristallenen Geschmeide
Stehn die Hauser wie vermummt.

Kaum noch atmend in den dicken
Pelzen, <tarren Strauch und Baum.
Mide in das Leben blicken

Sie aus tiefverschneitem Raum.

Wie ein Marchen liegt die helle
Landschaft da, und leise, leise,
Schwebend auf geheimer Welle,
Tont des Winters Zauberweise.

Auf gedampfter Harfe Saiten,
Von der Sonne Licht umspriht,
Will sich still schon vorbereiten
Neuer Erdenhoffnung Lied.

Rudolf Nufbaum

Der Stammbhalter

In London hatte sich ein junger Maler
von ausgesprochen héafjlichem Gesicht
mit einer jungen Schrifistellerin, die
auch keine &duferen Reize hatte, ver-
heiratet. Die beiden, zwei kluge und
liebenswiirdige Menschen, bekamen
ein Kind, einen Jungen, der sich merk-
wiirdigerweise zu einem besonders
hilbschen und anmutigen Wesen ent-
wickelte. Das Ehepaar lernte Bernard
Shaw kennen, und der Dichter kam
eines Nachmittags zu einer Teegesell-
schaft zu ihnen. Als Shaw das reizende
Kind sah, war er hochst verwundert. Er
liek seinen Blick langsam erst (iber den
Vater, dann iiber die Mutter, dann Uber
den Knaben schweifen, zog die Brauen
ein wenig hoch, zwinkerte mit den
Augen und sagte, wahrend er auf den
Knaben wies: «Den hat aber ganz be-:
stimmt der Storch gebracht.» B. F.

Bewerbung

«lch chan lhne de Beamti warm-
schtens empfehle. Als Ufsicht liegts i
synere Absicht, i jedere Hinsicht e
gnaui Uebersicht z'fiehre ! »

«Ganz mini Absicht. Schtelled Siedem
Maa de Poschte in Ussicht!» Zi.

Spar Geld! Spar Seife!

Trag W‘

Weibel-Kragen sind mit Stoff verarbeitet. Im Dut-
zend immer noch 30 Rappen per Stiick. Punktfrei!

Zu haben in den einschligigen Geschiften.
Fabr,: Weibel-Kragen-Fabrik A.-G. Basel.




	Preisstop im Schuhgewerbe und die andere Ballönli?

